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Netzwerk-Forschung-Schule

Projektbeschreibung 
für Förderungsansuchen

gültig ab 03.09.2012
	Netzwerk-Forschung-Schule
	2. Ausschreibung Talente regional
im Rahmen des Förderschwerpunkts Talente

	Projekttitel:
	Projekttitel (max. 120 Zeichen)

	Projektkurztitel:
	Akronym (max. 20 Zeichen)

	eCall-Antragsnummer:
	Antragsnummer lt. eCall

	AntragstellerIn:
	Firmen- bzw. Institutsname 

	Projektpartner:
	Firmen- bzw. Institutsname(n) 

	Laufzeit des Projekts:
	Laufzeit von – bis (TT.MM.JJJJ)

	Laufzeit in Monaten
	Anzahl Monate

	Kostendarstellung:
	Gesamtkosten [€]:
	Gesamtförderung [€]:

	SYNOPSIS: 

Eine kurze Darstellung des Inhalts und der Ziele, max. 5 Sätze. Die Synopsis soll es ermöglichen die Projektziele auf einen Blick zu erfassen.




0.1
Checkliste für die Antragseinreichung

Checkliste Formalvoraussetzungen:
	Teilnahmeberechtigung
	Förderbar sind außerhalb der Bundesverwaltung stehende
· Intermediäre
· Universitäten und Fachhochschulen 

· Außeruniversitäre Forschungseinrichtungen

· Unternehmen 

jeweils mit Standort Österreich. 
Die Aktivitäten zur Durchführung werden gemeinsam mit (vor)schulischen Bildungseinrichtungen (PädagogInnen, Kindern und Jugendlichen) umgesetzt.

Teilnahmeberechtigt aber nicht förderbar sind:

· natürliche Personen
· ausländische Partner

	Vollständigkeit des Antrags
	· Projektbeschreibung: Inhaltlicher Antrag (Upload als .pdf-Dokument)

· Kostenplan: Tabellenteil zum Antrag (Upload als .xls-Dokument)

· Anhang zur Projektbeschreibung und zum Kostenplan

	Sprache
	deutsch

	Formatierung
	· Schriftformatierung: Arial, 11 Punkt 

· Zeilenabstand: 1,3 Zeilen 

· Schriftfarbe: schwarz

· maximale Seitenanzahl (50 Seiten) eingehalten
· Seiten wurden nummeriert

	Richtige Formulare verwendet
	http://www.ffg.at/talente-regional/2-ausschreibung

	Laufzeit
	mind. 12, max. 18 Monate

	Konsortien/Partner

	Mindestanforderungen an das Konsortium bzw. das Projekt
	· Konsortium von mind. 2 Unternehmen (Unternehmenspartner) und mind. einer Forschungseinrichtung (wissenschaftliche Partner)
· Beteiligung von mindestens 5 (vor-)schulischen Bildungseinrichtungen im Projekt
· Mindestanforderungen an das Konsortium sind eingehalten (Vgl. Ausschreibungsleitfaden Talente regional, Kapitel 6.2.)

	Kosten/ Förderung

	Kosten
	· Projektkosten sind förderbar (vgl. www.ffg.at/kostenleitfaden)
· Gemeinkostenzuschlag für Universitäten ist mit 20% der Personalkosten begrenzt

· Konsortialpartner und mit ihnen verbundene Unternehmen treten nicht gleichzeitig als Werkvertragspartner (= Subauftragnehmer in der Kostenkategorie Drittkosten) auf

Darüber hinaus gilt: 


· die Kosten für Projektmanagement dürfen maximal 20 % der Gesamtkosten (max. 12.000 EUR) betragen.
· Personalkosten von Pädagoginnen und Pädagogen, die an (vor-)schulischen Bildungseinrichtungen beschäftigt sind, sind nicht förderbar. Es wird erwartet, dass diese ihre Mitwirkung im Projekt im Rahmen ihrer Dienstverpflichtung erfüllen.

	Förderquoten und Höhe der Förderung
	· Gesamtförderungsbeitrag des Projektes beträgt max. 60.000 EUR inkl. 10.000 EUR für Kooperationszuschüsse (vgl. Ausschreibungsleitfaden Talente regional, Kapitel 10)
· Die Kooperationszuschüsse (10.000 EUR) sind im Kostenplan in den Drittkosten der Konsortialführung abgebildet

	Anhänge zu den Projektdaten im eCall

	Verpflichtende Anhänge
(Upload als .pdf-Dokument)
	· De-minimis Erklärung: Unternehmen d.h. jene Einheiten, unabhängig von ihrer Rechtsform, die eine wirtschaftliche Tätigkeit ausüben, übermitteln ein ausgefülltes und firmenmäßig gezeichnetes Formular (Firmenstempel und Unterschrift)

· Lebenslauf der Projektleitung

· Lebensläufe relevanter Schlüsselpersonen im Projekt

· Absichtserklärungen der 
      (vor-)schulischen Bildungseinrichtungen

	Optionale Anhänge

(Upload als .pdf-Dokument)
	· Aufschlüsselung der Gemeinkosten (falls über 20%) mit einer entsprechenden Kalkulation 


Bitte beachten Sie folgende Punkte:
· Halten Sie sich bitte an die vorgegebenen Fragen. Die in blauer Schrift angeführten Fragen, Hinweise und Anmerkungen im Antragsformular können überschrieben (gelöscht) werden!
· Bitte beachten Sie die Übereinstimmung zwischen den Angaben in den Antragsformularen und dem eCall, Wenn Unterschiede zwischen dem eCall und den Antragsformularen auftreten, so sind die Antragsformulare als verbindliches Dokument anzusehen.
· Generelle Hinweise zum Antrag: Ein Projektantrag besteht aus der Projektbeschreibung (inhaltliche Darstellung) und dem Kostenplan (Kostendarstellung).

· Vermitteln Sie die wesentlichen Inhalte in übersichtlicher Art und Weise.

· Führen Sie Ihre Angaben so detailliert aus, dass sich die begutachtenden Personen ein Bild zu Ihrem geplanten Projekt machen können. Versuchen Sie trotzdem, knapp und präzise zu formulieren und vermeiden Sie Wiederholungen.
· Die Angabe der maximalen Seitenzahl ist einzuhalten und NICHT als Aufforderung zu verstehen, diesen Richtwert auch erreichen zu müssen. Verfassen Sie den Antrag so, dass für die prüfenden ExpertInnen der Gehalt und Nutzen Ihres geplanten Projekts erkennbar werden. Qualität vor Quantität!

· Sollten Sie Fragen haben, wenden Sie sich bitte an Ihre Ansprechperson der FFG (Kontaktinformationen s. Ausschreibungsleitfaden).
0.2
Einreichmodalitäten

Die Projekteinreichung ist ausschließlich elektronisch via eCall unter der Webadresse https://ecall.ffg.at möglich und hat vollständig und rechtzeitig mit dem Ende der Einreichfrist zu erfolgen.

Ein detailliertes Tutorial zum eCall finden Sie unter: https://ecall.ffg.at/Cockpit/Help.aspx
Der Hauptantrag kann nur eingereicht werden, wenn alle Partner zuvor Ihre Partneranträge im eCall ausgefüllt und eingereicht haben! 

Ein Förderungsansuchen ist dann eingereicht, wenn im eCall der Antrag abgeschlossen und „Einreichung abschicken“ gedrückt wurde. Nach erfolgreicher Einreichung wird automatisch eine Einreichbestätigung per Email versendet. Eine Nachreichung (auch von einzelnen Teilen des Antragformulars) ist nicht möglich! Sobald ein Förderungsansuchen abgeschickt wurde, ist eine weitere Bearbeitung nach der Einreichfrist nicht mehr möglich.

Bitte wenden Sie sich bei Fragen zum eCall an Ihre Ansprechperson der FFG (Kontaktinformationen s. Ausschreibungsleitfaden)! 
Die Nachreichung einer firmenmäßig gezeichneten Ausfertigung des online eingereichten Förderungsansuchens ist NICHT erforderlich. 
Alle eingereichten Projektanträge werden nur den mit der Abwicklung der Ausschreibung befassten Stellen zur Einsicht vorgelegt. Alle beteiligten Personen sind zur Vertraulichkeit verpflichtet. Insbesondere müssen in das Bewertungsverfahren eingebundene nationale und internationale ExpertInnen vor Aufnahme ihrer Tätigkeit eine Vertraulichkeitserklärung abgeben.

	Ende der Einreichfrist:

Förderungsansuchen müssen spätestens 
am 12.12.2012 bis 12:00 Uhr via eCall eingelangt sein!
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Kurzfassung

a) Fünfzeilige Kurzfassung (Synopsis) auf deutsch (max. 5 Sätze)
(Entsprechend der Darstellung auf der Titelseite)
b) Kurzfassung auf deutsch (max. 1 Seite)
Um die Kurzfassung aussagekräftig zu gestalten, muss diese folgende Punkte beinhalten:

· Darstellung der behandelten Thematik und Ausgangssituation

· Darstellung der geplanten Ziele und der gewählten Methode zur Zielerreichung.
· Darstellung der angestrebten Ergebnisse und Erkenntnisse.
1 Relevanz des Vorhabens in Bezug auf die Ausschreibung 
(max. 4 Seiten)

1.1 Relevanz des Vorhabens in Bezug auf die Ausschreibungsziele
Bitte stellen Sie dar, in welchem Ausmaß das Vorhaben zur Erreichung der Ausschreibungsziele beiträgt (s. Ausschreibungsleitfaden Kapitel 4)
1.2 Wirkung der Förderung (Additionalität)
Beschreiben Sie die Additionalität bzw. Wirkung der beantragten Förderung hinsichtlich Durchführung dieses Projektes bzw. hinsichtlich Erweiterung der Inhalte oder Beschleunigung der Zielerreichung gegenüber einer Eigenfinanzierung. Was wird durch die Förderung ermöglicht, was wäre ohne Förderung nicht möglich?
1.3 Beitrag des Vorhabens zu Gender-Aspekten sowie gesellschaftlichen/sozialen/ethischen und Umweltaspekten
1.3.1 Gender-Aspekte

Beschreiben Sie in wie weit Sie Gender-Aspekte bei der Projektplanung inhaltlich berücksichtigen und welche positiven Folgewirkungen Sie sich dadurch erwarten.
Die Berücksichtigung von Gender-Aspekten in der angewandten Forschung bedeutet, die vielfältigen Lebensrealitäten von Mädchen und Burschen bzw. Frauen und Männern und die daraus entstehenden unterschiedlichen Bedürfnisse zu berücksichtigen.
1.3.2 Beitrag des Vorhabens zu gesellschaftlichen/ sozialen/ ethischen und Umweltaspekten
Bitte stellen Sie die Auswirkungen Ihres Vorhabens auf die Beschäftigung, Arbeitsqualität, Arbeitsbedingungen und die Umwelt, sowie ethische und soziale Implikationen dar.
2 Qualität des Vorhabens

(max. 30 Seiten)

2.1 Darstellung der Ausgangssituation und des Innovationsgehalts
2.1.1 Ausgangslage

Skizzieren Sie die Ausgangslage Ihres Vorhabens. Warum haben Sie dieses Thema gewählt bzw. wie ist es regional verankert? Gibt es bereits Erfahrungen/Wissen bezüglich innovativer Bildungsaktivitäten in Ihrem Umfeld bzw. innerhalb des Themas?

2.1.2 Innovationsgehalt

Beschreiben Sie den Innovationsgehalt des Vorhabens unter Berücksichtigung des Standes der Technik/ Stand des Wissens in Bezug auf das gewählte Thema als auch die geplanten Bildungsaktivitäten.
2.1.3 Projektziele und Projektergebnisse

Stellen Sie basierend auf der Ausgangslage die für das Vorhaben definierten Projektziele und die angestrebten Projektergebnisse dar. Stellen Sie Ihre Ziele bitte übersichtlich (als Aufzählung) dar. Die Ziele müssen so definiert und formuliert sein, dass ihre Erreichung überprüfbar ist.
2.1.4 Kooperationszuschüsse (vgl. Ausschreibungsleitfaden, Kapitel 10)
Kooperationszuschüsse sind Teil der Förderung Talente regional. Zentrale Ansprechpersonen für einen Kooperationszuschuss sind daher die Projektleitungen der geförderten Projekte aus der 2. Ausschreibung Talente regional. Im Kostenplan sind die Kooperationszuschüsse verpflichtend in den Drittkosten der Konsortialführung anzuführen.


Skizzieren Sie Ihre Überlegungen bzgl. der Möglichkeit bis zu 10 Kooperationszuschüsse zu vergeben. Inwiefern werden Sie diese Möglichkeit nutzen? Was bedeutet das für Ihr Projekt? (Beachten Sie dabei, dass der Impuls für die Durchführung eines Kooperationszuschuss-Projekts immer von den PädagogInnen ausgehen soll. InteressentInnen wenden sich ab Beginn der Talente regional Projektlaufzeit direkt an die Konsortialführungen) 
2.2 Fachliche Qualität

2.2.1 Methodik

Beschreiben Sie nachvollziehbar die geplanten Bildungsaktivitäten hinsichtlich ihrer Methodik und didaktischen Lösungsansätze, mit denen die definierten Ziele und angestrebten Ergebnisse erreicht werden sollen.
2.2.2 Darstellung etwaiger thematisch relevanter Vorprojekte
Sofern es sich dabei um ein Projekt aus der Initiative generation innovation Regionen oder ein anderes FFG-Projekt handelt müssen die FFG-Projektnummer und der Projekttitel angeführt werden. Die inhaltliche Abgrenzung bzw. Nutzung von Synergien zu anderen eingereichten, laufenden und abgeschlossenen thematisch relevanten Projekten, jedenfalls der letzten fünf Jahre ist darzustellen. Sofern aus den vorangehenden oder auch laufenden Projekten relevante Ergebnisse genutzt werden, sind diese Informationen beizulegen bzw. darzustellen.
2.3 Qualität der Planung
2.3.1 Übersicht und Beschreibung der Arbeitspakete
Das Arbeitspaket 1 „Projektmanagement“ ist verpflichtend zu verwenden. Die Gesamtkosten pro Arbeitspaket sind im Kostenplan kumuliert darzustellen. Zusätzlich benötigte Zeilen bitte einfügen: Cursor in betroffene Zeile klicken und Menüleiste: „Tabelle ( einfügen ( Zeilen unterhalb“ wählen. 
Tabelle 1.1: Übersicht Arbeitspakete

	AP

Nr.
	AP Titel
	Dauer in Monaten
	Start – MM/JJ
	Ende -  MM/JJ

	1
	Projektmanagement
	
	
	

	2
	
	
	
	

	3
	
	
	
	

	4
	
	
	
	

	n
	
	
	
	


Tabelle 1.2: Übersicht Meilensteine

	Meilen- stein Nr.
	Meilenstein Name
	Beteiligte AP
	Voraussichtliches Datum
	Meilenstein erreicht wenn:

	1
	
	
	
	

	2
	
	
	
	

	3
	
	
	
	

	4
	
	
	
	

	n
	
	
	
	


2.3.2 Kosten/Nutzen-Verhältnis

Beschreiben Sie das Kosten/Nutzen-Verhältnis des Projektes sowie der geplanten Projektergebnisse. Welchen Nutzen erwarten Sie für sich für die einzelnen Beteiligten?
2.3.3 Detaillierte Beschreibung der Arbeitspakete
Beschreiben Sie die Inhalte der einzelnen Arbeitspakete, die zu erwartenden Ergebnisse im Zeitablauf und die Meilensteine. Die eingesetzten Instrumente und Schritte sind klar und konsistent zu definieren bzw. zu beschreiben (ca. 1 Seite pro Arbeitspaket).

Diese Tabelle ist entsprechend der Anzahl der Arbeitspakete (AP) zu vervielfältigen.
Tabelle 2: Arbeitspaketbeschreibung

	AP Nr.
	
	Titel des AP:
	

	Start:
	MM/JJJJ
	Anzahl der beteiligten Kinder und Jugendlichen (m/w):
	

	Ende:
	MM/JJJJ
	
	

	Projektbeteiligte: 

	


	Ziele:

	


	Beschreibung der Inhalte:

	


	Methode/Didaktischer Ansatz:

	


	Meilensteine und Ergebnisse:

	


2.3.4 Arbeits- und Zeitplan grafisch

Fügen Sie hier einen graphischen detaillierten Arbeits- und Zeitplan ein! 
Bitte achten Sie auf die Lesbarkeit des Arbeits- und Zeitplans!

3 Eignung FörderungswerberIn/Projektbeteiligte

(max. 10 Seiten)
Überblick

Bitte beachten Sie, dass diese Daten mit Kostenplan (Formular xls-Tabelle) abzustimmen sind! Fügen Sie weitere Zeilen je nach Bedarf hinzu.
Tabelle 3: Überblick über alle beteiligten Projektpartner
	AntragstellerIn (A)

	Firmenname bzw. Name der Einrichtung
	Organisationstyp*
	Bundesland**

	
	
	

	Unternehmenspartner

	Firmenname bzw. Name der Einrichtung
	Organisationstyp*
	Bundesland**

	
	
	

	
	
	

	Wissenschaftliche Partner

	Firmenname bzw. Name der Einrichtung
	Organisationstyp*
	Bundesland**

	
	
	

	
	
	

	(vor)schulische Bildungseinrichtungen

	Name der Einrichtung
	Organisationstyp*
	Bundesland**

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	


* Ad Organisationstyp: Bitte verwenden Sie folgende Kürzel
	Großunternehmen
	GU
	Kindergarten
	KG

	Mittelgroße Unternehmen
	MU
	Volksschule
	VS

	Kleine Unternehmen 
	KU
	Sekundarstufe 1***
	SSt1

	Forschungseinrichtungen – Universitäten, Fachhochschulen
	FE-U
	Sekundarstufe 2****
	SSt2

	Forschungseinrichtungen – außeruniv. Forschungsinstitute 
	FE-A
	
	

	Forschungseinrichtungen – Sonstige 
	FE-S
	
	

	Länder und Gemeinden 
	LG
	
	

	Wissenschaftsorientierte Vereine
	FE-V
	
	

	Nicht wissenschaftsorientierte Vereine
	V
	
	


** ad Bundesland: Bitte verwenden Sie folgende Kürzel

B: Burgenland, K: Kärnten, NÖ: Niederösterreich, OÖ: Oberösterreich, S: Salzburg, 
ST: Steiermark, T: Tirol, V: Vorarlberg, W: Wien, A: Ausland 
*** Hauptschule/Neue Mittelschule/Kooperative Mittelschule, AHS (Unterstufe)
***** AHS (Oberstufe), berufsbildende mittlere und höhere Schule, Polytechnische Schule

3.1 Fachliche Kompetenz und Potenzial des Konsortiums
(max. 1 Seite)
3.1.1 AntragstellerIn (A)
a) Firmenname bzw. Name der Einrichtung

b) Angabe zur fachlichen Kompetenz der Organisation und der am Projekt beteiligten MitarbeiterInnen (Lebensläufe der Projektleitung und der Schlüsselpersonen im Projekt sind im eCall als Anhang hochzuladen).
c) Darstellung des projektrelevanten Know-hows: z. B. Projektmanagement-Erfahrung, Networking-Erfahrung
d) Beschreibung von vorhandener projektrelevanter Infrastruktur und sonstiger Aspekte der Leistungsfähigkeit zur Durchführung

3.1.2 Projektpartner (Pn)

Diese Seite ist für jede(n) Projektpartner (Unternehmenspartner, wissenschaftliche Partner, Bildungseinrichtungen) einzeln und getrennt auszufüllen. (max. 1 Seite pro Projektpartner)

a) Firmenname bzw. Name der Einrichtung

b) Angabe zur fachlichen Kompetenz der Organisation und der am Projekt beteiligten MitarbeiterInnen 
c) Darstellung des projektrelevanten Know-hows: z. B. Didaktik, Schulungserfahrung, wissenschaftlich/technisches Know how
d) Beschreibung von vorhandener projektrelevanter Infrastruktur und sonstiger Aspekte der Leistungsfähigkeit zur Durchführung

3.1.3 Potenzial des Konsortiums zur Umsetzung des Vorhabens
Beschreiben Sie die Angemessenheit der Zusammensetzung des Konsortiums hinsichtlich Zielerreichung. Stellen Sie dar inwiefern alle für das Vorhaben erforderlichen fachlichen und organisatorischen Kompetenzen abgedeckt werden. 

3.2 Zusammensetzung des Projektteams im Sinne von Gender Mainstreaming
Stellen Sie dar, inwiefern Gender Mainstreaming bei der Zusammensetzung des Projektteams berücksichtigt wurde. Beschreiben Sie, in wieweit Genderkompetenz im Projektteam vorhanden ist (z.B. im Lebenslauf, durch andere Referenzprojekte etc.).
4 Potenzial und Verwertung
(max. 4 Seiten)
4.1 Verwertungsstrategie
Beschreiben Sie die Einsatzmöglichkeiten und den Nutzen der Projektergebnisse und gehen Sie auf die Aspekte Einbindung der Aktivitäten in den Unterricht bzw. Schulentwicklung ein. Wer kann wie davon profitieren? Welche Vorteile ergeben sich für die einzelnen Projektbeteiligten? Wie können weitere Personen(kreise) (z.B. die interessierte Öffentlichkeit, andere PädagogInnen, das regionale Umfeld/die Bezugsregion etc.) von den Projektergebnissen profitieren?
4.2 Nachhaltigkeit und Dissemination
4.2.1 Dissemination

Beschreiben Sie wie Verbreitungsmaßnahmen der Ergebnisse der Arbeiten umgesetzt werden (z. B. Berichterstattungen, Veranstaltungen).
4.2.2 Nachhaltigkeit

Beschreiben Sie, was nach der Förderungsperiode bzw. Projektlaufzeit passiert. Inwiefern ist geplant, dass das Vorhaben bzw. die Ergebnisse daraus weiter wirken? Werden speziell die Eltern der beteiligten Kinder und Jugendlichen für das Projekt bzw. dessen Nutzen und Ergebnisse sensibilisiert?
5 Erläuterungen zum Kostenplan

Erläutern Sie die im Kostenplan angeführten Positionen: F&E Infrastruktur Nutzung, Sach- und Materialkosten, Drittkosten (Kosten für Leistungen Dritter) - u. a. Umfang, Reisekosten - u. a. Zweck der Reisen.
Erläutern Sie die Relevanz der geplanten Kosten für das Projekt.

Beachten Sie, dass die Kooperationszuschüsse in den Drittkosten der Konsortialführung abzubilden sind. Die Gesamtkosten pro Arbeitspaket sind im Kostenplan kumuliert darzustellen.
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